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BUCHHINWEIS:
Perspektiven der staatlichen Aufgabenerfüllung.
Für Wilfried Schönbäck zum 70. Geburtstag

 Die Rolle des Staates und die Bedeutung und Form staatli-
chen Handelns haben sich in den letz ten 40 Jahren unzwei-
felhaft gewandelt. Bis in die 1970er Jahre hinein war die 
Wirtschaftspolitik geprägt von der Vorstellung, dass der 
öff entliche Sektor die wirtschaftlichen Aktivitäten und den 
Konjunkturzyklus „steuern“ könne. Mit der zunehmenden 
internationalen Verfl echtung der Volkswirtschaften, der In-
tegration in Europa, dem Aufb rechen starrer Wechselkurse, 
den Energiepreisschocks mit dem gleichzeitigen Auftreten 
von Infl ation und Arbeitslosigkeit, und der schwachen Vor-
stellung der keynesianisch geprägten staatlichen Instrumen-
te wandelten sich auch die Ansprüche an den öff entlichen 
Sektor (den Staat). Insbesondere mit dem Einzug des Neo-
liberalismus – also der Ansicht, dass die freien Marktkräfte 
praktisch immer und überall zu einer effi  zienteren Alloka-
tion knapper Ressourcen führen würden – kam es zu einem 
breiten Rückzug des Anspruchs politischer Steuerung. In 
den Wirtschaftswissenschaften entwickelte sich eine Vielzahl 
verschiedener Denkschulen und theoretischer Ansätz e. Wil-
fried Schönbäcks „Individuelle Unsicherheit als Gegenstand 
staatlicher Intervention“ (1980) sowie Egon Matz ners „Der 
Wohlfahrtsstaat von morgen“ (1982) sind zwei Beispiele von 
österreichischen Werken, die für eine diff erenzierte, aber 
grundsätz lich bejahende Rolle staatlicher Eingriff e eintreten 
und aus einer dem Staat durchaus wohlwollenden Perspek-
tive neue theoretische Ansätz e für die Wirtschaftspolitik und 
für staatliches Handeln formulieren.

Der Sammelband befasst sich mit einer Reihe von zentralen 
Fragen zur öff entlichen Aufgabenerfüllung, unter anderen:

- Gibt es aus ökonomisch-theoretischer Sicht Argu-
mente für staatliche Eingriff e?

- Welche öff entlichen Güter sollen bereit gestellt 
werden, bzw. welche externen Eff ekte sollen ver-
mieden werden?

- Mit welchen Instrumenten soll der Staat eingrei-
fen?

- Welche anderen Aufgaben (Zielsetz ungen) kann/
soll der Staat – neben der Verbesserung der alloka-
tiven Effi  zienz – noch übernehmen?

- Sind „Markt“ und „Staat“ im Widerspruch?

Im vorliegenden Sammelband werden diese Grundfragen 
auf vielfältige Art aufgegriff en und aus verschiedenen Pers-
pektiven beantwortet. Die Autorinnen und Autoren, die alle 
ein Stück ihres wissenschaftlichen Weges gemeinsam mit Phil 
Schönbäck gegangen sind, heißen in alphabetischer Reihen-
folge:  Helfried Bauer, Wolfgang Blaas, Johann Bröthaler, Ben 
Davy, Michael Getz ner, Rudolf Giffi  nger, Gerlinde Gutheil-
Knopp-Kirchwald, Peter Henseler, Karl Kamper, Gerhard 
Rüsch, Leopold Schefcik, Margit Schratz enstaller-Altz inger, 
Christof Schremmer. 
Erhältlich beim Verlag Österreich (htt p://www.verlagoester-
reich.at/) und im Buchhandel.
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